
Herzlich Willkommen zum 

Elternabend der  Krippe 
Eingewöhnung in der Krippe der Kita Pusteblume

 



„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 

der uns beschützt und uns hilft, zu leben.“
Hermann Hesse

Der Start in die Krippe ist für alle Beteiligten ein neuer, wichtiger Lebensabschnitt. Wir 

sehen uns in einer Erziehungspartnerschaft mit Ihnen – als Eltern und Fachkräfte für Ihre 

Kinder – kommen Sie bei Fragen gerne jederzeit auf uns zu.



Krippe der Kita Pusteblume

4 Krippengruppen

Betreuungszeit: Mo – Do: 7:00 – 17:00 Uhr

Frei: 7:00 – 15:30 Uhr

Bringzeit: 7:00 bis 9:00 Uhr (auf Absprache sind 

Abweichungen möglich)

Änderungen der Buchungszeiten zum nächsten Monat 

bei der Kita-Leitung möglich (Kosten pro Änderung 5€)



Pädagogische Leitung:

Petra Schlittenbauer, Erzieherin

Stellvertretung:

Claudia Kobs, Erzieherin



Team Marienkäfer:

Nadine Gebele, Erzieherin/Gruppenleitung (zweite von rechts)

Gabriella Raetscher, Kinderpflegerin (zweite von links)

Claudia Veres, Kinderpflegerin (links)

Sandra Pfänder, Erzieherin/Springerin (rechts)



Team Bienen:

Marie Hafner, Erzieherin/Gruppenleitung (zweite von links)

Stephanie Liesegang, Erzieherin (zweite von rechts)

Nayla Hack, Kinderpflegerin (links)

Astrid Stamp, Kinderpflegerin/ Springerin (rechts)



Team Schmetterlinge:

Agnes Pietsch, Erzieherin/Gruppenleitung (zweite von rechts)

Stefanie Weihrauch, Kinderpflegerin (zweite von links)

Jana Ost, Kinderpflegerin (rechts)

Lisa Franz, Kinderpflegerin/Springerin (links) 



Team Glühwürmchen:

Janine Sperger, Erzieherin/Gruppenleitung (Mitte)

Svenja König, Erzieherin (rechts)

Birgit Frei, Erzieherin (links)

Sylvia Bingel, Erzieherin 



Allgemeine Informationen:

➢ Mittagessen 

➢ wird durch den Lieferanten „Trentino“ geliefert

➢ Rahmenbedingungen werden noch geklärt und dann in einer 

Elterninformation nachgereicht



➢ Abholen der Kinder:

➢ Kinder müssen von einer erwachsenen, berechtigten Person abgeholt werden.

Dazu zählen:

• die Personenberechtigten

• erwachsene Verwandte

• Ältere Geschwisterkinder (ab 14 J. – nur mit schriftlicher Erklärung der 

Erziehungsberechtigten)

• Kein(e) Cousin(e) oder Nachbarskinder etc.

Das Kitapersonal muss informiert sein, wer zum Abholen berechtigt ist. (Abholbescheid)

Sollte kurzfristig eine andere/fremde Person zum Abholen einspringen müssen, bitte 

unbedingt in der Krippe Bescheid geben! Bei fehlender Information dürfen die Kinder 

nicht mitgegeben werden! (Aufsichtspflicht!)

Personen die zum 1. Mal abholen, müssen sich ausweisen können (Personalausweis o. 

Führerschein)!



➢ Gespräche zwischen Eltern und Erzieherpersonal:

➢ Tür- und Angelgespräche sind beim Bringen und Abholen sehr wichtig.

➢ Gespräche nach Terminvereinbarung mit dem zuständigen Fachpersonal

➢ Zum Abschluss der Eingewöhnungsphase

➢ Nach Bedarf von Seiten der Eltern oder der Einrichtung

➢ BITTE:

In einigen Gruppen sind Praktikanten beschäftigt, diese dürfen keine 
Auskunft über die Kinder geben. Bitte wenden Sie sich immer an das 
zuständige Gruppenpersonal.

➢ Verhalten bei Krankheit:

Kranke Kinder dürfen die Kita nicht besuchen; die Kita muss über ansteckende 
Krankheiten informiert werden - Aushang (ohne Namen) zur Information/ 
Sensibilisierung der anderen Familien (nähere Informationen liefert das Merkblatt 
des Gesundheitsamtes, welches in der Info Mappe zu finden ist)

Entschuldigen der Kinder: bitte rufen Sie bei Krankheit oder Urlaub in der Kita an



Sonstige Informationen:

➢ Bitte lesen Sie die Informationsmappe genau. Unterschreiben Sie alle 
erforderlichen Formulare (beide Erziehungsberechtigten) und bringen diese 
entweder zum Aufnahmegespräch oder spätestens zum 1. Krippentag mit in 
die Einrichtung.

➢ 1. Tag für die neuen Krippenkinder: 01.09.2021

➢ Sollten mehrere Kinder gleichzeitig starten, werden die Anfangstage evtl. 
gesplittet. Dies wird die zuständige Gruppenleitung mit Ihnen besprechen, 
wenn Sie zum Aufnahmegespräch kommen.

➢ Bitte denken Sie an die Vorlage des Vorsorgeuntersuchungsheftes, sowie 
den Nachweis über einen ausreichenden Masernimpfschutz.



Die Eingewöhnung

 Begleitung durch Mama oder Papa

 Kind besucht die erste Zeit die Krippe 
mit Mama oder Papa (bis hin zur 
Buchungszeit)

 Erster Tag 1 – 2 Stunden danach 
steigernd bis zur Buchungszeit

 1. Trennung nach frühestens 6 Tagen (nie 
an einem Montag!)

 Sie verabschieden sich bewusst von Ihrem 
Kind.

 Dauer ca. 1h abhängig vom Kind

 Nach der Trennung ist der Krippentag 
beendet

 Festes Ritual: Kinder lernen, wenn 
Mama/Papa kommt, gehen wir nach 
Hause

 Trennungen werden zeitlich ausgedehnt 
bis hin zur Buchungszeit

 Trennungsabbruch, wenn sich Kind nicht 
trösten lässt

Vor der Eingewöhnung findet ein 

Aufnahmegespräch statt: 

• Termine werden telefonisch oder per Mail 

mit der Gruppenleitung vereinbart

• nach Möglichkeit mit Kind in der Gruppe

• erstes Kennenlernen 

• Austausch wichtiger Informationen

• Zeit für Fragen

• Eltern gestalten für ihr Kind ein ICH-Buch



Wichtiges zur Eingewöhnung:

 Eingewöhnungsdauer ist individuell am Kind orientiert (kann bis zu 2 

Monate dauern)

 Erreichbarkeit der Eltern während Eingewöhnung ist sehr wichtig!

 Fester Mitarbeiter als Ansprechpartner für die Eltern

 Abschluss der Eingewöhnung: Eingewöhnungsgespräch

 Zum Ende der Eingewöhnung schreiben die Eltern einen Brief an ihr 

Kind

 Rolle der Eltern: Begleitung und Beobachtung der Kinder in einer neuen 

Gruppe.

 Rolle der Erzieher: Begleitung und Anleitung der Eltern, sowie der 

Kinder beim Teil werden in einer neuen Gruppe.



Das braucht ein Krippenkind:
(bitte Eigentum mit Namen beschriften!)

➢ Hausschuhe oder dicke, rutschfeste Socken

➢ Gesunde Brotzeit und eine Getränkeflasche

➢ ausreichend Wechselkleidung

➢ Windeln, Feuchttücher evtl. Creme

➢ Matschkleidung und Gummistiefel

➢ Sonnenschutz und Sonnencreme

Zum Schlafen:

➢ Schlafsack oder Bettwäsche (2x)

➢ Ggf. Kuscheltier, Kuschelkissen, Schnuller



Ein Tag in der Krippe…

➢ Die Kinder kommen zwischen 7 und 9 Uhr an.

➢ Gegen 9 Uhr räumen wir gemeinsam mit einem Lied auf. (Ritual)

➢ Morgen-/Singkreis: Wir singen ein Guten Morgen Lied und begrüßen jedes einzelne Kind. (Sing-, 
Kreis- und Fingerspiele)

➢ Danach machen wir gemeinsam Brotzeit: Bitte achten Sie auf eine gesunde Brotzeit

➢ Kinder helfen beim Herrichten. Wir essen mit Porzellangeschirr und Gläsern

➢ Gemeinsamer Obstteller (Obst für den Obstkorb wird von den Eltern mitgebracht)

➢ Getränk Wasser/Tee (Apfelschorle und Kakao bei besonderen Anlässen – Wunsch der Eltern)

➢ Die Kinder holen ihre Taschen selbst und räumen sie wieder auf.

➢ Selbstständigkeitserziehung: „Hilf mir, es selbst zu tun!“

➢ Einmal wöchentlich frühstücken wir gemeinsam. 

➢ Wickeln (auch bei Bedarf)

➢ Freies Spiel mit Bewegung:

➢ Turnhalle, Garten und Spaziergänge

➢ Frische Luft: Gesundheitserziehung

➢ Wichtig: Angemessene, wettertaugliche Kleidung



Und so geht’s weiter….

➢ Mittagessen: Wir essen gemeinsam am Tisch. Die Kinder schöpfen, wenn es die 

Hygienevorschriften zulassen, ihr Essen selbst aus den Servierschalen.

➢ Mittagsschlaf: Jedes Kind schläft nach seinem Rhythmus in seinem eigenen Bett.

➢ Freies Spiel in der Gruppe

➢ Rituale sind uns wichtig:

➢ Sie geben Sicherheit und Orientierung.

➢ Sie unterstützen die Kinder in ihrer individuellen Entwicklung.

➢ Sie geben einen wiederkehrenden, festen Tagesablauf vor, den die Kinder kennen.

➢ Feste Lieder im Morgenkreis zu Begrüßung und als Zeichen zum Aufräumen 

➢ Einfache Regeln geben Sicherheit und schaffen Raum zur Selbstentwicklung.

Wir sitzen beim Essen. Wir trinken an der Trinkoase.

Wir waschen uns die Hände. Wir sitzen auf dem Sofa.



Das gibt’s noch zu sagen:

➢ Jahresablauf:

➢ Wir feiern gemeinsam Feste und Feiern (Kita-Fest, Fasching, Ostern, Skt. Martin, 

Nikolaus, Weihnachten…)

➢ Wir feiern gemeinsam Geburtstage.

➢ Wir erleben Aktionen mit Eltern, wenn möglich (Weihnachtsfeier, Osterfrühstück, 

Krippenwanderung)

➢ Die Zusammenarbeit mit Eltern – als Fachkräfte für Ihre Kinder - ist uns wichtig.

➢ Tür- und Angelgespräche

➢ Regelmäßige, terminierte Elterngespräche

➢ Guter Austausch: Wir haben ein offenes Ohr für Ihre Anliegen. 



Haben Sie noch Fragen?

Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und 

freuen uns auf eine gute, partnerschaftliche 

Zusammenarbeit und die Zeit mit Ihren Kindern.


